
Bei der Projektierung von Oberleitungs anlagen für den Nah- und Fernverkehr 
verbinden wir die Berechnungen unseres IT-Tools Sicat® Master mit unserem 
umfassenden System-Know-how. 

Merkmale
 • Effizienzsteigerung und Reduzierung von Fehler quellen durch Standardi-
sierung und Automatisierung von Arbeitsabläufen

 • Erhöhung der Auslegungsqualität
 • Reduzierter Zeitaufwand für Anlagenprojektierung
 • Flexibel bei Anpassungen an örtliche Gegebenheiten und technische 
 Anforderungen

 • 3D-Datenmodell zur Verarbeitung von Ebenen- und Höheninformationen

Dialog- und Berichtssprachen
Als Dialogsprachen im Programm sowie für die Berichtssprachen stehen stan-
dardmäßig deutsch und englisch zur Verfügung. Weitere Berichtssprachen sind 
möglich.

Sicat Master
Projektierung von Oberleitungsanlagen

siemens.de/rail-electrification



Key features

Sicat Master unterstützt in den wichtigsten Phasen der 
Engineeringprozesse im Nah- und Fernverkehr. 

Durch Grobprojektierungen können bereits für die 
Angebots erstellung notwendige Unterlagen bereitgestellt 
werden. 

Bei der eigentlichen Oberleitungsprojektierung wird durch 
die Kombination unserer IT-Tools mit dem Know-How 
unserer Ingenieure für eine gleichbleibend hohe Projektie-
rungsqualität gesorgt. Dabei werden die nötigen Planungs-
unterlagen für die Materialbeschaffung und die baulichen 
Maßnahmen erstellt. Darüber hinaus wird die Grundlage für 
eine hohe Montagequalität und logistische Unterstützung 
für Bauabwicklung und Instandhaltung geschaffen.

Revision, 
Service, 
Wartung

Abwicklung

Ausführung

Vorprojekt

Angebot

Ausschreibung

Gleislage
Bespannung

Stammdatenpflege

Planausgabe

Listenausgabe

Datenaustausch

Unterstützung durch Sicat Master in allen wichtigen Projektphasen

Drag und Drop Funktion für Oberleitungs-
elemente unter Beibehaltung der Gleis-
zugehörigkeit

Anlegen, Bearbeiten und Löschen von 
Oberleitungselementen

Prozesseinbindung

Berechnung des aktuellen Gleisradius an 
jeder beliebigen Stelle im Übergangsbogen

Automatische Bemaßung der Mastabstände 
und Ausrichtung der Maßhilfslinien nach 
Gleis

Automatische Mastnummerierung und 
Ausrichtung der Beschriftung nach dem Gleis

Manuelle und automatische Material-
mengenermittlung

Fahrdraht- und Tragseilhöhenberechnung 
in Kettenwerksabsenkungen

Kopieren und Einfügen auf Basis der 
 Gleisdaten

Prüfung und Anpassung der Längsspann-
weiten (Windabtrieb) und Fahrdrahtseiten-
verschiebungen
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Programmstruktur
Die Projektierung von Oberleitungsanlagen wird anhand 
der Programmstruktur von  Sicat Master erläutert.

Sämtliche Daten wie z. B. allgemeine material- und bauart-
bezogene Daten, Kunden daten oder Projektierungsdaten 
werden in zentralen Datenbanken abgelegt und können 
über sogenannte Stammdateneditoren gepflegt werden. 

Projektverwaltung

Angebundene Programme der Sicat Software-Produktfamilie

Projektierung Ausgaben

Kundendaten Verfahrensdatenmodul

Materialdaten

Umweltdaten

Betriebsbedingungen

Gleislagemodul

Anlegen neuer 
Gleislagedaten

Import vorhander
Gleislagedaten

Bespannungsmodul

Mastpositionierung

Ziehen von Kettenwerken

Anlegen, Bearbeiten und
Löschen von Oberleitungs-
projekten

Projekt

Aufruf der Module

Verwaltung der Datenbasis
Grafische Ausgaben

Sicat Dynamic
Dyn. Simulation
Zusammenwirken
Stromabnehmer –
Oberleitung

Sicat Candrop PRO
Ausleger- und
Kettenwerks-
berechnung

Sicat Matlog
Komponenten-
auswahl und 
Materiallogistik

Mast- und 
Kettenwerkslisten

Bauteillisten

Datenübergabe

Projektverwaltung

Zentraler Progammteil ist die Projekt ver waltung. In ihr 
werden übergreifend Projekt daten erfasst, Kunden daten 
verwaltet, Datenbankzugriffe organisiert sowie die 
Projektierungsfunk tionen gestartet. 

Hohe Flexibilität bei der Abarbeitung internationaler Projek-
te wird durch standortübergreifenden Multi serverbetrieb 
mit Datensynchronisation über SQL Server Replikationen 
erreicht.

Projektverwaltung im standortübergreifenden Multiserverbetrieb
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Verfahrensdatenmodul

Im Verfahrensdatenmodul werden Regelbauarten verwaltet 
und projektspezifische Vorgabewerte für die Projektierung, 
die Verfahrensdaten, erfasst. 

Standard mäßig sind interoperabilitätskonforme Ober-
leitungs bauarten wie Sicat HA und Sicat SA sowie Regel-
bauarten der DB AG wie Re250 und Re330 mit ihren Cha-
rakteristiken hinterlegt. Des weiteren können hier über 
komfortable Editierfunktionen z. B. kundenspezifische neue 
Oberleitungsbauarten angelegt werden. Das System ist 
lernfähig und erweitert sich automatisch mit jeder neuen 
Bauart.

Verfahrensdaten

 • Materialdaten 
 − Elastizitätsmodul
 − Max. Zugspannung

 • Umweltdaten 
 − Windgeschwindigkeit
 − Eislasten
 − Montagelasten

 • Betriebsbedingungen 
 − Systemhöhe
 − b-Maß
 − E-Maß
 − Max. Zugkraft

Während der Projektierung wird auf die gewählte Regelbau-
art und die Verfahrensdaten zurückgegriffen, um Berech-
nungen für die Auslegung der Oberleitungsanlage durchzu-
führen.

Eingabe der Umweltdaten

Eingabe des FahrdrahttypsEingabe der Kettenwerksparameter

Projektierung

Die Module Verfahrensdaten, Gleislage und Bespannung 
zur Projektierung der Oberleitungsanlage.
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Gleislagemodul

Die Gleislagedaten – eine dreidimensionale Beschreibung 
des Gleisverlaufs – gehören zu den wichtigen Ausgangs-
daten bei der Projektierung einer Oberleitungsanlage. Die 
Gleislagebeschreibung spielt eine ausschlaggebende Rolle 
für die Qualität der Projektierung und die Güte der zu 
erstellenden Anlage. 

Erfassung von Gleislagedaten durch 

 • Eingabe nach Gauß-Krüger-Koordinaten durch
 − strukturierte Textdatei
 − grafischen Dialog
 − Datenübernahme aus dem Geoinformations-System der DB AG 

(DB-GIS)

 • Einlesen vorhandener Gleislagedaten aus dxf-Dateien, z. B. auch 
aus Kundensystemen

 • Einlesen aus Verkehrsplanungssoftware (ProVI, Nova)

Eine umfangreiche Weichenbibliothek mit hinterlegten 
Standardweichen erleichtert die Eingabe. Des weiteren ist 
die Übernahme von Gleiselementen mit Koordinaten und 
Lageparametern aus dxf-Hintergrundbildern möglich.

Gleislagemodul: Draufsicht

Gleislagemodul: Streckenband, Darstellung von Gradiente, 
Gleiskrümmung und Überhöhung

Schematische Darstellung der internen Datenorganisation – Darstellung einer Weiche

Gleisachse 1Gleis-
knoten

Gleis-
knoten

Gleis-
knoten

Gleiselement
(Gerade)

Gleiselement
(Klothoide)

Gleiselement
(Kreisbogen)

Gleis-
knoten Gleisachse 2

Gleisachse 3

Gleispfad 1

Gleispfad 2

Interne Datenorganisation im 
 Gleislagemodul
Der Gleispfad beschreibt eine Gleis-Lini-
enführung über mehrere Gleisachsen, 
Gleisknoten und Weichen, über die der 
Bezug zu einem Kettenwerksverlauf her-
gestellt wird.

Nebenstehende Darstellung:  
Hauptgleispfad (Gleispfad 1) und 
Zweiggleispfad (Gleispfad 2)
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Bespannungsmodul

Auf Basis der Gleislagedaten und der Ver fahrensdaten wird 
im Bespannungsmodul die Oberleitungsanlage projektiert. 
Dabei unterstützt das System durch eine Vielzahl von 
Funktionen und verschiedene Darstellungsmöglichkeiten:

Funktionen

 • Mastpositionierung

 • Ziehen von Kettenwerken

 • Funktionen zum Anlegen, Bearbeiten und Löschen von 
Oberleitungselementen

 − Kettenwerke
 − Bespannungspunkte
 − Maste
 − Ausleger, Mehrgleisausleger
 − Tunnelstützpunkte
 − Querfelder und Joche
 − Schalter, Isolatoren, Verbinder, Strecken trenner
 − Bahnenergieleitungen

 • Berechnung und Überprüfung des Ketten werkverlaufs in Absenkun-
gen

 • Einfügen von Streckentrennungen und Nach spannungen aus einer 
umfangreichen Bibliothek

 • Funktionen zur automatischen Bemaßung und Beschriftung

 • Überprüfung des Windabtriebs

 • Regelbasierte automatische und manuelle Materialmengen-
ermittlung

 • Komfortable, gleisdatenbasierte Kopier- und Einfügefunktion von 
komplexen Oberleitungsobjektgruppen

Berechnungsalgorithmen wie z. B. die Längs spann weiten-
optimierung und die  Definition von wieder verwendbaren 
Bespannungsblöcken sorgen für eine effi ziente Projektie-
rung. Darüber hinaus kann die statische Belastung für 
Maste mit ihren Anbauteilen analysiert werden. Draufsicht und Querprofil

Verzerrte Darstellung mit Stromabnehmerbereich und Windabtriebskur-
ven

Schematische Darstellung des Objektmodells für Oberleitungs  - 
elemente – Ausschnitt eines Parallelfeldes

Ausleger

Ausleger

Ausleger

Mast

Mast

Ketten-
werk

Ketten-
werk

Bespannungspunkt

Bespannungspunkt

Bespannungspunkt

Ausleger

Ausleger

Mast

Bespannungspunkt

Bespannungspunkt
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3D-Darstellung: Leitung mit Hängematte, die den Durchhang und das 
Ausschwingverhalten einer Leitung visualisiert, zum Abstandsnachweis 
darunter liegender Oberleitungselemente.

3D-Darstellung: Zugfahrt-Simulation

3D-Darstellung: Kameraperspektive hinter Stromabnehmer

Darstellungsmöglichkeiten

 • Flexible, symbolische Darstellung von Oberleitungselementen 
(Symbolgröße, kundenspezifische Anpassung von Symbolen)

 • Verzerrte Darstellung zur visuellen Kontrolle des Windabtriebs

 • Darstellung von Querprofilen
 − Darstellung pro Maststandort
 − Berechnung der Anbauhöhen, Bemaßung
 − Darstellung von Lichtraum- und Regelprofilen

 • Längsprofile
 − Grafische Darstellung der Kettenwerksabsenkung
 − Grafische Darstellung des Höhenverlaufs von Speise- und 

Verstärkungsleitungen

 • 3D-Darstellung der gesamten Oberleitunganlage
 − 3D-Zugfahrt-Simulation
 − Darstellung des Leitungsdurchhangs und Leitungsausschwing-

verhaltens durch Hängematte

 • Darstellung von Hintergrundbildern von Gelände in Draufsicht und 
Querprofil

 − dwg- / dxf-CAD-Dateien
 − Georeferenzierte ECW-Dateien
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Ausgaben

Für die Ausgabe der Daten steht eine Vielzahl an Optionen 
zur Verfügung: 

Ausgabeformate

Grafische Ausgaben
Lagepläne, Querprofile und Längsprofile von Kettenwerks-
absenkungen können im dwg- / dxf-Format in CAD-Programme 
eingelesen werden.

Mast- und Kettenwerkslisten
Listen wie zum Beispiel Mastlisten, Kettenwerkslisten und Mengen-
gerüste werden für die Projektlogistik verwendet und können darüber 
hinaus als Grundlage für Instandhaltungsarbeiten dienen.

Bauteillisten
Ergebnisse der automatischen und manuellen Auswahl von Siemens 
Bauteilen zur Weiterverarbeitung.

Datenübergabe
an andere Projektierungstools

Schnittstellen zu weiteren IT-Tools runden die Integration 
in den Projektierungsprozess ab:

Sicat Dynamic
Aus Kettenwerks- und Umweltparametern aus Sicat  Master 
und zusätzlichen Stromabnehmerparametern simuliert 
 Sicat Dynamic mit Hilfe eines speziellen mathe matischen 
Modells das dynamische Zusammenwirken von Strom-
abnehmer und Oberleitung.

Sicat Candrop
Auf Basis der aus Sicat Master übernommenen Strecken-
geometrie und Maststandorte werden mit Sicat Candrop 
Fertigungslisten für die Ausleger- und Hänger fertigung 
berechnet.

Sicat Matlog
Sicat Matlog dient zur Unterstützung bei der Komponenten-
auswahl und der Mate riallogistik und ist dank der Schnitt-
stelle zu Sicat Master immer auf dem aktuellsten Projektie-
rungsstand.

3D-Ansicht inkl. Zugfahrtsimulation

Auszug einer in Sicat Master generierten Bauteilliste
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